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Anschrift
Medizinisches Zentrum Brugg AG
Fröhlichstrasse 7, 5200 Brugg
Telefon 056 462 61 60, Fax 056 462 61 62
mz-brugg.ch, info@mz-brugg.ch

Bankverbindung
Aargauische Kantonalbank, CH-5200 Brugg
IBAN-Nr.: CH55 0076 1016 1090 5289 0

Credit Suisse (Schweiz) AG, CH-5200 Brugg
IBAN-Nr.: CH28 0588 1032 3291 0100 1

Gesellschaftsform
Aktiengesellschaft, private Trägerschaft, Sitz in Brugg

Zweck der Gesellschaft
Die Gesellschaft bezweckt den Betrieb einer Klinik, die 
Erbringung von medizinischen Dienstleistungen sowie die 
Zusammenarbeit mit anderen in diesem Bereich tätigen 
Organisationen.

Aktienkapital
Das Aktienkapital beträgt CHF 3’000’000.00, eingeteilt in 
Aktien von je CHF 1’000.00 nominell.

Aktionärsstruktur

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
Katrin Aeberhard, Nicole Bächli, Nyima Bär, Monika Beinlich, 
Rahel Jaira Bichsel, Hemma Bizzarri, Petra Bollmann, Silke 
Bree-Kopetzki, Yvonne Buchwalder, Nina Etter, Zoe Hediger, 
Simone Hess, Thomas Hochuli, Eliane Hofer, Hans-Peter 
Hofmann, Sonja Hohensee, Andrea Keil, Muy Keo-Lao, Lucia 
Krainer, Marie-Claire Krohn, Jürg Meier, Andreas Meyenberg, 
Stefanie Morgenstern, Andrea Mühlebach, Martina Müller, 
Sandra Müller, Angela Neukom, Anja Priemer, Iris Schmid, 
Kristina Singer, Karin Stoffels, Manuela Strelka, Fatjeta 
Sumaj, Janine Urben, Annette von Roth, Andrea Vonarburg, 
Celia-Chiara Wernli, Patricia Wirthner
(Stand 31.12.2022) 

Fotos Seite 20/21

Interdisziplinäre Zusammenarbeit
Schmerzforum Aargau

Mitgliedschaften
H+ Die Spitäler der Schweiz, Gesundheits-Netz Aargau Ost 
(GNAO), Aargauische Industrie- und Handelskammer (AIHK), 
Gewerbeverein Brugg, ospita – Die Schweizer Gesundheits-
unternehmen

Verwaltungsrat
Otto H. Suhner (Präsident)*, Dr. med. Andreas Meyenberg 
(Vizepräsident)*, Jürg Baur, Dr. med. James Bruderer*, Dr. oec. 
Willi Däpp*, Dr. med. Isabelle Fuss, Martin Gautschi, Dr. med. 
Stefan Hartmeier, Dr. med. Ulrich Kallenbach, Dr. med. Andreas 
Keerl, Susanna Mattenberger, Dr. phil. Titus J. Meier, Dr. med. 
Philippe Renold, Christian Scharpf, Andreas Schreiber*, Dr. sc. 
nat. Martina Sigg*, Martin Wehrli, Lukas Wenger
*Mitglied des Verwaltungsratsausschusses
(Stand 31.12.2022)

Geschäftsleitung
Jürg Meier, Dr. med. Andreas Meyenberg

Ärztlicher Leiter
Dr. med. Andreas Meyenberg
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Titelbild
Schloss Lenzburg
(Jahresbericht mit dem Motto «Burgen und Schlösser aus der 
Region»)
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Jahresbericht 2022
Verwaltungsrat

Rahmenbedingungen: Das Schweizer Gesundheits-
wesen kostet aktuell rund 10’000 Franken pro 
Einwohner, total über 85 Milliarden Franken. Seit 
1970 haben sich die Gesundheitsausgaben in Prozent 
der jährlichen Wirtschaftsleistung von fünf auf rund 
zwölf Prozent erhöht. Damit liegt die Schweiz nach 
USA und Deutschland auf Rang 3.

Für das Gesundheitswesen steht ein tiefgreifender 
Umbau der Finanzierung auf dem Plan: Das Prinzip 
«ambulant vor stationär» dient den Patientinnen und 
Patienten und ist auch günstiger. Aber für den 
Prämienzahlenden stimmt die finanzielle Basis 
hingegen nicht. Stationäre Leistungen werden zu 55 
% von den Kantonen und zu 45 % von den Versicher-
ern finanziert, während die ambulanten Leistungen 
vollständig von den Versicherern bezahlt werden. 
Und weil die Kantone die ambulanten Listen 
zusätzlich fördern, spielt das Kostenwachstum vor 
allem im ambulanten Bereich. 

Die Tarife sind seit Jahren grundsätzlich zu tief. Der 
ambulante Bereich ist gemäss dem Branchenverband 
H+ rund 30 % unterfinanziert: Diese ungenügenden 
Rahmenbedingungen sind natürlich für die Resultate 
der Medizinischen Zentrum Brugg AG (MZB) 
entscheidend, weil eine Quersubventionierung aus 
dem stationären Betrieb im MZB nicht möglich ist.

Verwaltungsrat: An vier Sitzungen wurden im 
Berichtsjahr diverse Geschäfte behandelt. Zusätzlich 
traf sich der Ausschuss des Verwaltungsrates mehrfach 
zur Beratung mit der Geschäftsleitung. Unter anderem 
wurden wichtige Themen wie, Vertragsspitalstatus, 
Bearbeitung der möglichen strategischen Handlungs-
felder, Personalfragen (dabei insbesondere Wahl 
Anästhesiearzt), Investitionen, Raumbedarfsfragen, 
Budgetierung und Massnahmenplanung behandelt.

Generalversammlung: Zum ersten Mal nach 2019 
(Covid-bedingter Unterbruch) konnte am 28. April 2022 
unsere GV wieder physisch durchgeführt werden. 148 
Aktionärinnen und Aktionäre fanden sich traditionell in 
der Mehrzweckhalle der Kaserne Brugg ein und wurden 
mit einer wohlwollenden Grussbotschaft von Regie-
rungsrat Jean-Pierre Gallati, Gesundheitsdirektor, 
begrüsst. Allen Anträgen des Verwaltungsrates wurde 
einstimmig zugestimmt. Die Verwaltungsräte wurden 
für eine weitere dreijährige Amtsperiode bis zur GV 
2025 wiedergewählt und Herr Jürg Baur, Stadtrat 
Brugg, neu ins Gremium gewählt. – Musikalische 
Unterhaltung durch die Band «Sheees».

Besondere Anlässe: Das Gesundheitszentrum 
Brugg mit seinen rund 30 Institutionen begrüsste am 
21. Mai 2022 tausende von Interessierten zum Tag 
der offenen Türe. Bei der Eröffnung des Tages 

bezeichnete der Aargauer Gesundheitsdirektor die 
Schliessung des Bezirksspitals Brugg im 2005 als 
«Fehlentscheid des damaligen Grossen Rates». 
Gleichzeitig betonte Jean-Pierre Gallati wörtlich: 
«Sie sind heute ein Pfeiler der Gesundheitsversor-
gung im Ostaargau und quasi die Verkörperung des 
Prinzips ambulant vor stationär».

Resultat: Die deutliche Resultatsverbesserung im 
Berichtsjahr gegenüber dem Vorjahr zeigt indessen, 
dass sich die eingeleiteten Massnahmen sowohl auf 
strategischer als auch auf operativer Ebene positiv 
auswirken. Vorbehältlich der Genehmigung durch die 
Generalversammlung resultiert nach Zuweisung an 
die gesetzlichen Reserven ein Bilanzgewinn zum Vor-
trag auf neue Rechnung von CHF 16‘276.

Ausblick: Nach wie vor sind die wiederholt zitierten 
gesundheitspolitischen Rahmenbedingungen eine ge-
waltige Herausforderung für ambulant tätige Institu-
tionen und damit insbesondere für die MZB AG. 

Als DIE Anlaufstelle für ambulante medizinische Fra-
gestellungen und Dienstleistungen im Zentrum des 
Kantons fühlt sich die MZB AG weiterhin der kom-
petenten, persönlichen Behandlung durch den 
Arzt Ihrer Wahl und der individuellen Pflege 
verpflichtet. – Wir erachten uns damit gleichermas-
sen den Menschen, der Qualität und der Grundver-
sorgung unserer Region verpflichtet. 

Unser Dank geht, sehr geehrte Damen und Herren, 
wiederum an alle Mitarbeitenden, die Geschäftslei-
tung, unsere Belegärztinnen und Belegärzte, die 
Partner, die Aktionärinnen und Aktionäre und natür-
lich an all jene Mitbürgerinnen und Mitbürger, wel-
che unsere Dienstleistungen in Anspruch nehmen: 
Sie alle tragen kontinuierlich zum Gelingen und zur 
Umsetzung unserer Ideen in unserer Region bei.

Für den Verwaltungsrat
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Otto H. Suhner
Präsident

Dr. med. Andreas Meyenberg
Vizepräsident



Jahresbericht 2022
Geschäftsleitung

Die Bilder des diesjährigen Jahresberichts stehen unter 
dem Motto «Burgen und Schlösser aus der Region». 
Warum, werden Sie sich fragen?
Es zeigt einerseits unsere Verbundenheit mit der 
Region, dem Kanton – Patienten, zuweisende Ärzte, 
Belegärzte sowie Mitarbeitende sind hier verwurzelt. 
Andererseits als Zeichen des Wandels – viele Verände-
rungen sind im Gange – gesellschaftlich, geopolitisch, 
wirtschaftlich, medizintechnisch – und prägen stark das 
Schweizer Gesundheitswesen – lesen Sie dazu mehr in 
der Rubrik «Auf ein letztes Wort» am Ende unseres 
Jahresberichtes.

Das MZB begegnet den Herausforderungen mit 
Flexibilität, Innovation, neuen Fachgebieten und 
Fokussierung auf unsere Stärken. Im Geschäftsjahr 
2022 wurden die anvisierten Resultate erreicht. Bei 
rund 7.5 Mio. CHF Gesamtertrag (plus 2 % gegenüber 
Vorjahr) liess sich der Betriebsverlust deutlich reduzie-
ren. Verbunden mit einer Teilauflösung der Rückstel-
lungen für allfällige Covid-19 Risiken resultiert ein 
Jahresgewinn von CHF 202‘799 der vollständig zur 
Abdeckung des Verlustvortrages aus dem Vorjahr 
verwendet werden soll.
Insgesamt konnten die Eingriffe und die erbrachten 
Behandlungen um 6 % gesteigert werden (2022 = 
5‘389, 2021 = 5‘088).
Die bessere Auslastung, die konsequente Ausrichtung 
und eine unverändert strikte Kostenkontrolle führten zu 
einem deutlich besseren Betriebsergebnis als in den 
beiden Vorjahren. Gleichzeitig konnte das MZB die Inve-
stitionen, welche der Erfolgsrechnung belastet werden, 
gegenüber dem Geschäftsjahr 2021 massiv erhöhen 
und wichtige Anschaffungen vornehmen.

Auch im Bereich des medizinischen Angebots hat sich 
einiges getan. Mit Herr Dr. med. Marc Furrer, Facharzt 
FMH für Plastische, Rekonstruktive und Ästhetische 
Chirurgie, Handchirurgie, konnte ein weiterer Belegarzt 
gewonnen werden, welcher unter anderem das 
medizinische Fachgebiet der ästhetischen Chirurgie ins 
MZB bringt. Ebenfalls ist Mitte Jahr Frau Dr. med. Lidija 
Bashoska, Fachärztin für Gynäkologie und Geburtshilfe, 
als Belegärztin im MZB gestartet. Ende 2022 hat mit 
Herr Dr. med. Hans-Peter Hofmann, Facharzt FMH für 
Anästhesiologie, Präklinische Notfallmedizin/Notarzt 
SGNOR, ein erfahrener Narkosearzt die vakante Leitung 
der Anästhesie im MZB übernommen. Erfreulich ist, 
dass Herr Dr. med. Edzard Ellerkmann, Facharzt FMH für 
Anästhesiologie und Interventionelle Schmerztherapie 
SSIPM, auch nach Auflösung der Polymedes AG per 
Ende 2022, Sprechstunden, Infiltrationen und Operati-
onen im MZB anbietet. Dies gilt auch für Frau Dr. med. 
Monika Stadelmann, Fachärztin FMH für Handchirurgie 
und Chirurgie, welche per Ende 2022 ihre Praxis in neue 
Räumlichkeiten verlegte, aber weiterhin als Belegärztin
ambulante handchirurgische Eingriffe im MZB

durchführt.
Gerne danke ich allen Belegärztinnen und Belegärzten, 
welche die positive Entwicklung der Eingriffe und 
Behandlungen ermöglichen.

Pandemiebedingt fiel leider erneut unserer Schnee- und 
Skitag im Februar aus. Umso erfreulicher war die 
Durchführung unserer anderen Mitarbeiteranlässe. Mit 
grosser Freude erinnern wir uns an die Stadtführung im 
Sommer und die Sternensuche im Dezember; auch an 
den sonnigen Frühlingstag der offenen Tür im Mai mit 
den vielen gelungenen Fotos in der Fotobox im 
Operationssaal.
Allen Sponsoren, Unterstützern und Organisatoren ein 
herzliches Dankeschön. Es ist für unser Unternehmen 
äusserst wichtig, unsere Dienstleistungen und die 
Zusammenarbeit auf dem Areal des Gesundheits-
zentrums aufzuzeigen. Unser Dank geht daher auch an 
unsere Partner vor Ort und im Verbund des Gesund-
heitsnetzes Aargau Ost GNAO.

Die grosse Flexibilität und Bereitschaft der MZB-Mitar-
beitenden, sich in einem hohen Mass zu engagieren 
sowie eine geschickte Planung der Ressourcen 
ermöglichten, trotz der Covid bedingten angespannten 
Situation im 1. Halbjahr, den Operationsbetrieb, die 
Infiltrationen sowie die Infusionstherapien über das 
ganze Jahr hinweg sicherzustellen. Dies ist aufgrund 
des Arbeitskräftemangels in vielen Bereichen äusserst 
erfreulich und nicht selbstverständlich. Für das 
ausserordentliche Engagement zugunsten des MZB 
danke ich ihnen herzlich. Gemeinsam werden wir auch 
zukünftige Veränderungen meistern. 
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Jürg Meier
Geschäftsleiter



Unsere Partner im  
Gesundheitszentrum Brugg
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Unser Ärzteteam

Dr. med. Alexandre Descloux
Facharzt Chirurgie, 
Viszeralchirurgie

Langhaus 2
5400 Baden
056 460 70 70
chirurgiebaden.ch

Dr. med. Joachim Gerbitz
Facharzt Chirurgie,  
Unfallchirurgie

Bahnhofstrasse 25
5200 Brugg
056 441 65 44
gerbitz.ch

PD Dr. med. Thomas Eugster
Facharzt Chirurgie,  
Gefässchirurgie 

Schänisweg
5001 Aarau
062 836 76 20
hirslanden.ch

Dr. med. Katharina Burkhard
Fachärztin Chirurgie

Schulweg 5
5316 Leuggern
056 245 25 50
praxis-grünig-burkhard.ch

Dr. med. Rainer Muntwyler
Facharzt Chirurgie

Bahnhofstrasse 5
5200 Brugg
056 442 28 42
mz-brugg.ch

Dr. med. Silke Mahanty
Fachärztin Chirurgie 

Fröhlichstrasse 5
5200 Brugg
056 462 57 80
hausarztmzb.ch

Dr. med. Andreas Keerl
Facharzt Chirurgie, 
Viszeralchirurgie

Fröhlichstrasse 5
5200 Brugg
056 486 34 60
kantonsspitalbaden.ch

Dr. med. André Häfliger
Facharzt Chirurgie,  
Viszeralchirurgie

Langhaus 2
5400 Baden
056 460 70 70
chirurgiebaden.ch
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Dr. med. Simone Hasler
Fachärztin Chirurgie, 
EBSQ Coloproctology

Fröhlichstrasse 7
5200 Brugg
056 560 11 48
proktochirurgie.ch

PD Dr. med. Lutz Reiher
Facharzt Gefässchirurgie und 
Phlebologie

Cordulaplatz 6
5400 Baden
056 210 09 06
venenchirurgie.ch

Dr. med. Suresh Menon
Facharzt Augenheilkunde und 
Augenchirurgie

Brättligäu 6 / Kronenplatz
5600 Lenzburg
062 891 08 08
augenzentrum-menon.ch

Dr. med. Hans-Peter Hofmann
Facharzt Anästhesiologie,  
Notarzt SGNOR

Fröhlichstrasse 7
5200 Brugg
056 462 61 60
mz-brugg.ch



In besten Händen bei unseren hervorragenden Ärztinnen und Ärzten.

Alle unsere Fachärztinnen- und ärzte betreuen die Patientinnen und Patienten vom Eintritt bis zur Entlassung.  
Das Ärzte- und MZB-Team messen den Wünschen der Patientinnen und Patienten grösste Bedeutung zu.

Dr. med. Simone Kobler
Fachärztin Gynäkologie und  
Geburtshilfe, Reproduktionsmedizin 
und gynäkologische Endokrinologie

Stapferstrasse 32
5200 Brugg
056 441 21 31 
praxis-stapferstrasse.ch

Dr. Max Widmer
Chiropraktor SCG/ECU

Seminarstrasse 28
5400 Baden
056 221 64 21
chiropraktor.ch
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Dr. med. Frank Sachers
Facharzt Augenheilkunde und 
Augenchirurgie

Centralbahnstrasse 16
4051 Basel
061 270 20 40
augenzentrumbasel.ch

Dipl. med. Emad Al-Baw
Facharzt Gynäkologie und  
Geburtshilfe

Alberich Zwyssigstrasse 81
5430 Wettingen
056 426 06 50
gyncenter.ch

Dr. med. Rebecca Königsdorfer
Fachärztin Gynäkologie und  
Geburtshilfe

Stapferstrasse 32
5200 Brugg
056 441 21 31
praxis-stapferstrasse.ch

Dr. med. Toni Locher
Facharzt Gynäkologie und  
Geburtshilfe

Schwyzerstrasse 12
5430 Wettingen 
056 427 10 10
frauenarzt-wettingen.ch

Dr. med. Monika Stadelmann
Fachärztin Handchirurgie, 
Chirurgie

Kommendeweg 12
5316 Leuggern
056 245 15 15
handchirurgie-stadelmann.ch

Dr. med. Erich Kammer
Facharzt Handchirurgie, 
Plastische Chirurgie

Fröhlichstrasse 7
5200 Brugg
056 462 61 60
mz-brugg.ch

Dipl. Ärztin Marianne Frey
Praktische Ärztin

Fröhlichstrasse 5
5200 Brugg
056 462 57 80
hausarztmzb.ch

Dr. med. Marc Furrer
Facharzt Handchirurgie, 
Plastische Chirurgie

Fröhlichstrasse 7
5200 Brugg
056 462 61 60
mz-brugg.ch

Dr. med. Lidija Bashoska
Fachärztin Gynäkologie und  
Geburtshilfe

Fröhlichstrasse 55
5200 Brugg
056 552 05 15
gynaekologie-brugg.ch

Dr. med. et phil. Tobias Pauli
Facharzt Augenheilkunde und 
Augenchirurgie

Centralbahnstrasse 16
4051 Basel
061 270 20 40
augenzentrumbasel.ch



Dr. med. Marc Alder
Facharzt Orthopädische 
Chirurgie

Fröhlichstrasse 7
5200 Brugg
056 442 22 92 
orthopädiewasserschloss.ch

Dr. med. James Bruderer
Facharzt Orthopädische 
Chirurgie

Fröhlichstrasse 7
5200 Brugg
056 442 22 92 
orthopädiewasserschloss.ch

Dr. med. Britta Broede
Fachärztin Orthopädische 
Chirurgie

Fröhlichstrasse 7
5200 Brugg
056 442 22 92 
orthopädiewasserschloss.ch

Dr. med. Christof Abächerli
Facharzt Orthopädische 
Chirurgie

Hirslanden Klinik, Schänisweg
5001 Aarau
062 836 66 10 
orthoaarau.ch

Dr. med. Claudio Cerletti
Facharzt Orthopädische 
Chirurgie

Hirslanden Klinik, Schänisweg
5001 Aarau
062 836 66 10 
orthoaarau.ch

Dr. med. Gabor Cserhati
Facharzt Orthopädische 
Chirurgie

Hirslanden Klinik, Schänisweg
5001 Aarau
062 836 66 10 
orthoaarau.ch
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Dr. med. Arthur Baston
Facharzt Augenheilkunde 

Centralbahnstrasse 16
4051 Basel
061 270 20 40
augenzentrumbasel.ch

Dr. med. Ulas Gögüs
Facharzt Orthopädische  
Chirurgie

Seidenstrasse 18
5200 Brugg
056 451 11 66 
orthopaediebrugg.ch

Dr. med. Peter Wartmann
Facharzt Orthopädische  
Chirurgie

Promenade 14
5600 Lenzburg
062 891 71 00 
opl.ch

Dr. med. Sebastian Pohle
Facharzt Chirurgie, 
EBSQ Coloproctology

Cordulaplatz 6
5400 Baden
056 210 09 06 
proktologiebaden.ch

Dr. med. Urs Hintermann
Facharzt Rheumatologie und 
Schmerztherapie SSIPM

Fröhlichstrasse 5
5200 Brugg
056 486 34 86 
kantonsspitalbaden.ch

Dr. med. Stefan Hartmeier
Facharzt Gastroenterologie

Fröhlichstrasse 5
5200 Brugg
056 442 99 44
gastroenterologie-brugg.ch



Dr. med. Susan Meierhans Ruf
Fachärztin Urologie

Bahnhofstrasse 1
5200 Brugg
056 544 34 50 
urologiebrugg.ch

Dr. med. Maciej S. Stepniewski
Facharzt Interventionelle  
Schmerztherapie SSIPM

Schachen 22
5000 Aarau
062 836 71 10 
schmerzmedizin-aarau.ch

Medizinische Kompetenz in unseren Disziplinen.
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Dr. med. Martin Lachat
Facharzt Rheumatologie und 
Schmerztherapie SSIPM

Fröhlichstrasse 5
5200 Brugg
056 486 34 86 
kantonsspitalbaden.ch

Dr. med. Edzard Ellerkmann
Facharzt Interventionelle  
Schmerztherapie SSIPM

Hintere Hauptgasse 9
4800 Zofingen
062 752 60 60 
schmerzzentrum.ch

Dr. med. Ulrich Kallenbach
Facharzt Interventionelle  
Schmerztherapie SSIPM

Schachen 22
5000 Aarau
062 544 02 22 
schmerzmedizin-aarau.ch

Dr. med. Scherwin Talimi
Facharzt Urologie

Cordulaplatz 6
5400 Baden
056 210 09 06 
urologiebaden.ch

Dr. med. Silvia Schneider 
Fachärztin Urologie

Bahnhofstrasse 1
5200 Brugg
056 544 34 50 
urologiebrugg.ch

Allgemeine 
Chirurgie

Gefässchirurgie /
Krampfadern

Plastische,  
rekonstruktive und  
ästhetische Chirurgie

Anästhesie Gynäkologie Proktologie

Angiologische 
Sprechstunde

Handchirurgie Rheumatologie

Arthroskopische 
Eingriffe

Innere Medizin Schmerztherapie

Augenchirurgie Intravitreale 
Injektionen

Urologie

Chiropraktik Orthopädische  
Eingriffe

Dr. med. E. Paul Scheidegger
Facharzt Dermatologie und 
Venerologie

Bahnhofstrasse 25
5200 Brugg
056 450 20 60
allergieundhaut.ch

Dr. med. Rainer Klöti
Facharzt Rheumatologie und 
Schmerztherapie SSIPM

Fröhlichstrasse 5
5200 Brugg
056 486 34 86 
kantonsspitalbaden.ch

Stand 31.12.2022



Allgemeine 
Chirurgie

Gefässchirurgie /
Krampfadern

Plastische,  
rekonstruktive und  
ästhetische Chirurgie

Anästhesie Gynäkologie Proktologie

Angiologische 
Sprechstunde

Handchirurgie Rheumatologie

Arthroskopische 
Eingriffe

Innere Medizin Schmerztherapie

Augenchirurgie Intravitreale 
Injektionen

Urologie

Chiropraktik Orthopädische  
Eingriffe
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Unsere Dienstleistungen

Allgemeine Chirurgie 539
Bursektomie (Schleimbeutelentfernung)
Exzision und Inzision (Entnahme von krankem Gewebe)
Hernienoperation inguinal & femoral, konventionell
Laparoskopische Cholezystektomie (Gallenblasenentfernung)
Operation Nabelhernie (Nabelbruch)
Portimplantation und Portentfernung
Sacraldermoid (Zyste über dem Steissbein)

Varizenoperation (Krampfadernoperation) 88

Anästhesie
Allgemeinnarkose, Regionalanästhesie, Schmerztherapie

Augenchirurgie 506
Blepharoplastik (Straffung des Oberlids)
Ektropiumentfernung
Glaukomoperation (grüner Star)
Kataraktoperation (grauer Star) 
Lidplastik
Lidrekonstruktion

Intravitreale Injektion 760

Chiropraktik 14
MUA-Manipulation unter Anästhesie

Gynäkologie 31
Abortcurettage (Auskratzung der Gebärmutter bei Fehlgeburt)
Diagnostische Curettage (Auskratzung der Gebärmutter)
Diagnostische Laparoskopie (Inspektion der Bauchhöhle)
Hysteroskopie (Inspektion der Gebärmutter)
Interruptio (Schwangerschaftsabbruch)
Konisation (Gewebeprobe-Entnahme des Gebärmutterhalses)
Tension-free Vaginal Tape, TVT (Inkontinenzoperation)
Thermoablation (Operation bei Blutungsstörung)
Gynäkologische Kleineingriffe
Laparoskopische Sterilisation 

Handchirurgie  359
Arthrodese Finger
Dupuytren-Operation (Beugekontraktur der Finger)
Operation an Bändern und Sehnen
Operation bei Carpaltunnelsyndrom (Entlastung bei Einengung 
eines Handnervs)
Operation bei Gelenksganglion (Entfernung eines Überbeins)
Operation bei Tendovaginitis (Operation bei Sehnenentzün-
dung/schnellender Finger)

Innere Medizin 703
Infusionstherapie (Verabreichung von Medikamenten venös)
Vorbereitung zur Koloskopie

Knieoperationen 236
Arthroskopische Meniskektomie (Meniskusoperation 
mittels Gelenkspiegelung)
Arthroskopische Meniskusnaht 
Arthroskopische vordere Kreuzbandplastik 

Orthopädie/Traumatologie 74
Arthrodese Finger/Zehen (Gelenkversteifung)
Arthroskopische Operation am Schultergelenk
Entfernung von Osteosynthese-Material (Metall-
entfernung nach Knochenbruchoperationen)
Exostosenabtragung (Abtragung von Knochenvorsprüngen)
Hallux valgus-Operation 
Operation bei Tennis- und Golfer-Ellbogen
Osteosynthese (Operation bei Knochenbruch)

Proktologie 210
Condylomata
Fissuren
Fisteln
Hämorrhoidenoperation

Rheumatologie/Schmerztherapie 1’794
Gelenk-Punktion und -Infiltration, speziell Hüftgelenk, Sprung-
gelenk 
Radiofrequenz-Therapie
Schmerztherapie an der Wirbelsäule unter Bildverstärker, 
speziell Facetten-Gelenk-Infiltrationen, epidurale Infiltration, 
Sacralblock
Racz-Katheter
Einlage und Entfernung von Schmerzstimulatoren
Schmerzinfusionen
Ultraschall gesteuerte Punktion

Urologie 75
Phimosenoperation (Vorhautverengung)
Varikozelenoperation (Krampfadern im Hodensack) 
Vasektomie (Unterbindung beim Mann)
Urologische Kleineingriffe
Hydrocelenoperation

Operations- und Behandlungsspektrum im Medizinischen Zentrum Brugg
 
Anzahl Eingriffe im Jahr 2022:    5’389
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Bilanz per  31.12.2022 31.12.2021
   CHF        CHF
Umlaufvermögen

Flüssige Mittel 4‘391‘108.04 1) 3‘852‘161.95
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen   
 – gegenüber Dritten 487’301.45 353’593.90
 ./. Delkredere –25’492.30 2) –17’679.70
Übrige kurzfristige Forderungen   
 – gegenüber Dritten 79’959.75 3) 664’896.45
Vorräte und nicht fakturierte Leistungen 1.00 1.00
Aktive Rechnungsabgrenzungen 88’795.35 91’357.75

Total Umlaufvermögen 5‘021‘673.29 4‘944‘331.35

Anlagevermögen

Beteiligungen 650’000.00 650’000.00
Immobilien, inkl. Installationen 469’892.90 626’021.50
Instrumente/Geräte 3’713.50 12’126.70
Fahrzeuge  0.00 593.20

Total Anlagevermögen 1’123’606.40 1’288’741.40

TOTAL AKTIVEN  6’145’279.69 6’233’072.75

Fremdkapital

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen
 – gegenüber Dritten 337’380.22 453’951.94
 – Arzthonorare (Beteiligte) 246’064.90 4) 201’366.25
Übrige kurzfristige Verbindlichkeiten
 – gegenüber Dritten 25’645.70 20’154.30
Passive Rechnungsabgrenzungen 141’041.80 5) 115’738.95

Rückstellungen   6)

 – Vorzeitige Vertragsauflösungen 330’000.00 330’000.00
 – Sanierung Klimaanlage 1’472’642.80 1’474’155.70 
 – Tarifrisiken 143’072.45 143’072.45
 – Betriebsunterbruch 250’000.00 250’000.00
 – Elektronisches Patientendossier 39’655.35 39’655.35
 – Rückstellung f. allfällige Risiken Covid-19 100’000.00 348’000.00

Total Rückstellungen 2’335’370.60 2’584’883.50

Total Fremdkapital  3’085’503.22 3’376’094.94

Eigenkapital

Aktienkapital 3’000’000.00 3’000’000.00
Gesetzliche Gewinnreserven 42’500.00 42’500.00
Freiwillige Gewinnreserven (kumulierte Verluste) –185’522.19 –208’234.94
Jahresgewinn 202’798.66 22’712.75

Total Eigenkapital  3’059’776.47 2’856’977.81

TOTAL PASSIVEN  6’145’279.69 6’233’072.75
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Erfolgsrechnung vom 1.1. – 31.12.2022 1.1. – 31.12.2021
   CHF CHF
Betrieblicher Ertrag
Medizinische Dienstleistungen 7’059’951.04 7) 6’977’278.94
Übriger betrieblicher Ertrag 431’735.34 375’180.98
Total betrieblicher Ertrag 7’491’686.38 7’352’459.92

Betrieblicher Aufwand
Personalaufwand, Arzthonorare 3’655’320.70 3’643’734.56
Medizinischer Aufwand 2’919’785.31 2’989’897.21
Haushalt, Unterhalt und Reparaturen 255’875.46 242’730.63
Mietzins inkl. Nebenkosten 318’119.05 313’639.24
Verwaltungs- und Informatikaufwand 197’974.60 8) 157’308.78
Übriger Betriebsaufwand 50’221.30 48’866.95
Abschreibungen 168’149.80 9) 199’536.75
Total betrieblicher Aufwand 7’565’446.22 7’595’714.12

BETRIEBSERGEBNIS –73’759.84 –243’254.20

Finanzertrag 3’300.00 0.00

BETRIEBSERGEBNIS NACH ZINSEN (EBT) –70’459.84 –243’254.20

Ausserordentlicher Aufwand 0.00 –348’000.00
Ausserordentlicher Ertrag 276’700.00 3) 617’860.00
Total a.o. und betriebsfremder Erfolg 276’700.00 269’860.00

UNTERNEHMENSERGEBNIS VOR STEUERN 206’240.16 26’605.80

Steuern  –3’441.50 –3’893.05

JAHRESGEWINN 202’798.66 22’712.75

Bemerkungen zur Bilanz und zur Erfolgsrechnung
1) Die Flüssigen Mittel bestehen zur Hauptsache aus kurzfristigen Kontokorrentforderungen gegenüber der Credit Suisse (Schweiz) AG 

und der Aargauischen Kantonalbank sowie einer Festgeldanlage.
2) Das Delkredere wurde um CHF 7’812.60 erhöht.
3) Darin enthalten ist die Entschädigung für Vorhalteleistungen Covid-19 im Jahre 2021.
4) Der hohe Kreditorenbestand der Arzthonorare ist bedingt durch die MZB AG-Politik, die Arzthonorare erst zur Zahlung anzuweisen, 

wenn für den einzelnen medizinischen Eingriff der Zahlungseingang des Patienten eingetroffen ist. Wir danken der Ärzteschaft für ihr 
Entgegenkommen. Alle Belegärzte sind gleichzeitig auch Aktionäre der MZB AG. 

5) Die passive Rechnungsabgrenzung beinhaltet unter anderem ausstehende Rechnungen für Medizintechnik, für Ansprüche der Mitarbei-
tenden sowie für Kosten aus Jahresabschluss, Generalversammlung.

6) Es wurde eine Teilauflösung der Covid-19 Rückstellung vorgenommen und bei der Klimaanlage ein Ventilantrieb ersetzt. 
7) Der Medizinische Dienstleistungsertrag konnte aufgrund von Mehreingriffen gesteigert werden.
8) Enthält die laufenden Kosten für Büromaterial, Drucksachen, Generalversammlung, externe Beratungen, sowie übrige administrative 

Aufwendungen. Im Betriebsjahr sind keine Verwaltungsratshonorare enthalten. 
9) Abschreibungen für die Sanierung des Operationssaales, des Umbaus 2. OG, eines Bildverstärkers, eines Radiofrequenzgenerators, 

eines Beatmungsgerätes und eines Fahrzeuges.
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Anhang zur Jahresrechnung 2022 
 
Angaben über die in der Jahresrechnung angewandten Grundsätze 
Die vorliegende Jahresrechnung wurde gemäss den Vorschriften des Schweizer Gesetzes, insbesondere der Artikel über die kaufmännische 
Buchführung und Rechnungslegung des Obligationenrechts (Art. 957 bis 962) erstellt. 
Die Rechnungslegung erfordert vom Verwaltungsrat Schätzungen und Beurteilungen, welche in Höhe der ausgewiesenen Vermögenswerte 
und Verbindlichkeiten sowie Eventualverbindlichkeiten im Zeitpunkt der Bilanzierung, aber auch Aufwendungen und Erträge der Berichtspe-
riode beeinflussen können. Der Verwaltungsrat entscheidet dabei jeweils im eigenen Ermessen über die Ausnutzung der bestehenden 
gesetzlichen Bewertungs- und Bilanzierungsspielräume. Zur nachhaltigen Entwicklung der Gesellschaft können dabei im Rahmen des 
Vorsichtsprinzips Abschreibungen, Wertberichtigungen und Rückstellungen über das betriebswirtschaftlich notwendige Ausmass hinaus 
gebildet werden.  
 
Angaben, Aufschlüsselungen und Erläuterungen zu Positionen der Bilanz und Erfolgsrechnung 

2022 2021
18.60 20.58

Anzahl Vollzeitstellen
Anzahl Vollzeitstellen

31.12.2022 31.12.2021
15.0 % 15.0 %
15.0 % 15.0 %

Beteiligungen
Haus der Medizin AG, Brugg
– Kapitalanteil
– Stimmenateil

2022 2021
0 0

+22 +13
–22 –13

0 0

Eigene Aktien
Anfangsbestand, Anzahl Aktien
+ Zukäufe
– Verkäufe
Endbestand, Anzahl Aktien
Sämtliche Käufe und Verkäufe wurden zu CHF 1’000.00 pro Aktie abgewickelt.

31.12.2022 31.12.2021
53’286.10 53’105.00

Verbindlichkeiten gegenüber Vorsorgeeinrichtungen
Bilanziert unter kurzfristige Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen

31.12.2022 31.12.2021
631‘440.00 841‘920.00

Eventualverbindlichkeit aus langfristigen Mietverträgen

Der bestehende Mietvertrag mit der Stiftung Gesundheit Region Brugg ist per Ende 2015 ausgelaufen. 
Der neue Mietvertrag wurde für weitere 10 Jahre abgeschlossen (bis Ende 2025). Dieser Ausweis 
betrifft die zukünftige Gesamtverpflichtung (nicht indexiert).

Ausserordentlicher Erfolg
Ausserodentlicher Aufwand
– Rückstellung f. allfällige Risiken Covid-19

Ausserordentlicher Ertrag

– Entschädigung von Ertragsausfällen/Vorhalteleistungen Covid-19 im 2020 sowie Auflösung der 
  Rückstellung Elektronisches Patientendossier (EPD)

– Teilauflösung Rückstellung f. allfällige Risiken Covid-19
– Entschädigung für Vorhalteleistungen Covid-19 im 2021

31.12.2022 31.12.2021

0.00 –348’000.00

0.00 617’860.00

248’000.00 0.00
28’700.00 0.00

276’700.00 269’860.00
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CHF
–185‘522.19

202‘798.66

17‘276.47

–1‘000.00

16‘276.47

Verlustvortrag Vorjahr
Jahresgewinn 2022

Bilanzgewinn 2022

– Zuweisung an gesetzliche Reserven

Bilanzgewinn zum Vortrag auf neue Rechnung

Antrag des Verwaltungsrates zur Gewinnverwendung
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Bericht der Revisionsstelle

Bericht der Revisionsstelle 
an die Generalversammlung der 
Medizinisches Zentrum Brugg AG
5200 Brugg AG

thv AG 

Ziegelrain 29 

5001 Aarau 

Telefon +41 62 837 17 17 

Telefax +41 62 837 17 77 

thv.aarau@thv.ch 

www.thv.ch 

Bericht der Revisionsstelle zur ordentlichen Revision 

Bericht zur Prüfung der Jahresrechnung
Prüfungsurteil
Wir haben die Jahresrechnung der Medizinisches Zentrum Brugg AG – bestehend aus der Bilanz zum 
31. Dezember 2022, der Erfolgsrechnung für das dann endende Jahr sowie dem Anhang - geprüft. 
Nach unserer Beurteilung entspricht die Jahresrechnung dem schweizerischen Gesetz und den Statuten.

Grundlage für das Prüfungsurteil
Wir haben unsere Abschlussprüfung in Übereinstimmung mit dem schweizerischen Gesetz und den 
Schweizer Standards zur Abschlussprüfung (SA-CH) durchgeführt. Unsere Verantwortlichkeiten nach 
diesen Vorschriften und Standards sind im Abschnitt «Verantwortlichkeiten der Revisionsstelle für die 
Prüfung der Jahresrechnung» unseres Berichts weitergehend beschrieben. Wir sind von der Gesellschaft 
unabhängig in Übereinstimmung mit den schweizerischen gesetzlichen Vorschriften und den 
Anforderungen des Berufsstands, und wir haben unsere sonstigen beruflichen Verhaltenspflichten in 
Übereinstimmung mit diesen Anforderungen erfüllt.
Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise ausreichend und geeignet sind, 
um als eine Grundlage für unser Prüfungsurteil zu dienen.

Verantwortlichkeiten des Verwaltungsrates für die Jahresrechnung
Der Verwaltungsrat ist verantwortlich für die Aufstellung einer Jahresrechnung in Übereinstimmung mit den 
gesetzlichen Vorschriften und den Statuten und für die internen Kontrollen, die der Verwaltungsrat als 
notwendig feststellt, um die Aufstellung einer Jahresrechnung zu ermöglichen, die frei von wesentlichen 
falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen oder Irrtümern ist.
Bei der Aufstellung der Jahresrechnung ist der Verwaltungsrat dafür verantwortlich, die Fähigkeit der 
Gesellschaft zur Fortführung der Geschäftstätigkeit zu beurteilen, Sachverhalte im Zusammenhang mit der 
Fortführung der Geschäftstätigkeit – sofern zutreffend – anzugeben sowie dafür, den 
Rechnungslegungsgrundsatz der Fortführung der Geschäftstätigkeit anzuwenden, es sei denn, der 
Verwaltungsrat beabsichtigt, entweder die Gesellschaft zu liquidieren oder Geschäftstätigkeiten 
einzustellen, oder hat keine realistische Alternative dazu. 

Verantwortlichkeiten der Revisionsstelle für die Prüfung der Jahresrechnung
Unsere Ziele sind, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob die Jahresrechnung als Ganzes frei von 
wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen oder Irrtümern ist, und einen 
Bericht abzugeben, der unser Prüfungsurteil beinhaltet. Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Mass an 
Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass eine in Übereinstimmung mit dem schweizerischen Gesetz und 
den SA-CH durchgeführte Abschlussprüfung eine wesentliche falsche Darstellung, falls eine solche 
vorliegt, stets aufdeckt. Falsche Darstellungen können aus dolosen Handlungen oder Irrtümern resultieren 
und werden als wesentlich gewürdigt, wenn von ihnen einzeln oder insgesamt vernünftigerweise erwartet 
werden könnte, dass sie die auf der Grundlage dieser Jahresrechnung getroffenen wirtschaftlichen 
Entscheidungen von Nutzern beeinflussen. 

Eine weitergehende Beschreibung unserer Verantwortlichkeiten für die Prüfung der Jahresrechnung befin- 
det sich auf der Webseite von EXPERTsuisse: http://expertsuisse.ch/wirtschaftspruefung-revisionsbericht. 
Diese Beschreibung ist Bestandteil unseres Berichts.

Bericht zu sonstigen gesetzlichen und anderen rechtlichen Anforderungen
In Übereinstimmung mit Art. 728a Abs. 1 Ziff. 3 OR und PS-CH 890 bestätigen wir, dass ein gemäss den 
Vorgaben des Verwaltungsrates ausgestaltetes Internes Kontrollsystem für die Aufstellung der 
Jahresrechnung existiert.

Ferner bestätigen wir, dass der Antrag über die Verwendung des Bilanzgewinnes dem schweizerischen 
Gesetz und den Statuten entspricht, und empfehlen, die vorliegende Jahresrechnung zu genehmigen. 

Aarau, 17. Februar 2023

thv AG
Wirtschaftsprüfung

  .   .

 .  .

Rolf Kihm Adrian Scholze
Leitender Revisor 
zugelassener Revisionsexperte
dipl. Wirtschaftsprüfer

zugelassener Revisionsexperte
dipl. Wirtschaftsprüfer

Beilagen:
- Jahresrechnung (Bilanz, Erfolgsrechnung und Anhang) 
- Antrag über die Verwendung des Bilanzgewinnes
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Das MZB-Team
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Die vollständige Liste der Mitarbeiterinnen  
und Mitarbeiter finden Sie auf Seite 3.



Impressionen 2022

Generalversammlung, 28. April 2022

 Tag der offenen Tür Gesundheitszentrum Brugg, 21. Mai 2022

22

Aktivitätentag (Stadtführung Brugg/Nachtessen), 17. Juni 2022



Zukunftstag, 10. November 2022

Netzwerkanlass, 23. Juni 2022

23

MPA-Treffen, 15. September 2022

Publikumsvortrag Augentagesklink Brugg, 17. Februar 2022 Kadertag, 23. September 2022



Pressespiegel 2022

General-Anzeiger, 5. Mai 2022

24

Aargauer Zeitung, 6. April 2022
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Mittwoch, 6. April 2022

Aargau, Brugg-Windisch,
Baden-Wettingen

DiePatientensind–noch–zurückhaltend
Die Coronapandemie und die Tarife für ambulante Leistungen machen dem Medizinischen Zentrum Brugg das Leben nicht leicht.

Michael Hunziker

In einem herausfordernden
Umfeld hat sich das Medizini-
sche Zentrum Brugg (MZB) be-
hauptet. Im genauso anspruchs-
vollen wie intensiven Geschäfts-
jahr 2021 sei die anhaltende
Coronapandemie spürbar gewe-
sen, eine Zurückhaltung der Pa-
tientinnen und Patienten bei
den ambulanten – planbaren –
Operationen, sagen Geschäfts-
leiter Jürg Meier und Andreas
Meyenberg, Ärztlicher Leiter.
Trotzdem entsprachen die Ein-
griffszahlen mit knapp über
5000 den Erwartungen.

Auch wenn neben der zu-
rückhaltenden medizinischen
Nachfrage weiter steigende
Sachkosten zu verzeichnen wa-
ren: Bei einem Umsatz von rund
7,4 Mio. Franken resultierte
schliesslich nach sämtlichen Ab-
schreibungen und Rückstellun-
gen ein knapp positives Jahres-
ergebnis von 22 700 Franken –
auch dank der Entschädigung
des Kantons von 557 800 Fran-
ken für coronabedingte Ertrags-
ausfälle und Zusatzkosten.
Rund anderthalb Monate durf-
ten im MZB keine Eingriffe
durchgeführt werden. Im Ge-
schäftsjahr 2020 betrug der Ver-
lust rund 162 000 Franken.

ImzweitenObergeschoss
wurdederUmbaurealisiert
Das Jahresergebnis 2021 sei er-
freulich für das MZB, gerade
auch in Anbetracht der unbefrie-
digenden Situation im Tarifsys-
tem für ambulante Operationen,
halten Meier und Meyenberg
fest. Die heutigen Abgeltungen
seien sehr knapp bemessen, der
Taxpunktwert sei zu tief – ob-
wohl der ambulante Bereich so-
wohl sinnvoll als auch attraktiv
und gefragt sei. Das Tarmed-
System, anhand dessen Spitäler
und Ärzte ihre ambulanten Leis-
tungen abrechnen, sei veraltet
und habe mit der medizinischen
und technischen Entwicklung
nicht Schritt gehalten, fügt der

Geschäftsleiter an. Das auf am-
bulante Eingriffe spezialisierte
MZB sei davon direkt betroffen,
die finanziellen Resultate seien
unter Druck.

Bei den schwierigen gesund-
heitspolitischen Rahmenbedin-
gungen habe es das MZB den-
noch geschafft, fahren Meier
und Meyenberg fort, diverse In-
vestitionen zu tätigen und eigen-
ständig zu finanzieren: Ange-
schafft wurden unter anderem
neue Lampen für den Opera-
tionssaal, realisiert wurde – ein
Meilenstein – der Umbau im

zweiten Obergeschoss an der
Fröhlichstrasse 7, eröffnet wur-
den etwa die Augentagesklinik
Brugg oder die Praxis Prokto-
Chirurgie.

DieschlankenProzesse
werdenbeibehalten
Die Kapitalisierung sei sehr gut
dank der in den letzten Jahren
umsichtigen Planung und dem
vorausschauenden Wirken
durch den Verwaltungsrat, sagt
Meier. Mit 3,8 Mio. Franken
Liquidität, 46% Eigenkapital
und einer Nullverschuldung sei

die Medizinische Zentrum
Brugg AG auch in Zukunft in der
Lage, weitere Investitionen zu
tätigen und die ungenügende
Tariflage aufzufangen. Die in die
Wege geleitete Ausrichtung be-
währe sich.

Im laufenden Jahr will das
MZB in neue Fachgebiete ein-
steigen. Ein Augenmerk gilt da-
her der Suche nach neuen Beleg-
ärztinnen und Belegärzten, ver-
rät Meier. Ein Dauerbrenner sei
zudem die Digitalisierung. Eine
grosse Aufgabe sei es ebenfalls,
die Kostenstruktur effizient zu

erhalten, denn die Anforderun-
gen steigen. Es gelte, die schlan-
ken Prozesse und kurzen Wege
beizubehalten, agil, flexibel und
kompetent zu bleiben, um die
anstehenden Aufgaben erfolg-
reich bewältigen und um eine
vernünftige medizinische Ver-
sorgung in der Region gewähr-
leisten zu können, fassen Meier
und Meyenberg übereinstim-
mend zusammen.

Die Aktionärsversammlung
findet am Donnerstag, 28. April,
19.30 Uhr in der Mehrzweckhal-
le der Kaserne Brugg statt.

Jürg Meier, Geschäftsleiter, und Andreas Meyenberg, Ärztlicher Leiter, blicken auf ein intensives Jahr zurück. Bild: mhu (5. April 2022)

TragischerTodnachMedikamenten-Überdosis:
ElternundBruderbeschuldigenEhefraudesOpfers
Angehörige eines verstorbenen jungen Mannes aus dem Raum Brugg-Zurzach blitzen vor dem Bundesgericht ab.

Philipp Zimmermann

Als eine Frau an einem Sonntag-
morgen um 7.45 Uhr im Juli 2018
erwacht, atmet ihr Ehemann
seltsam. Ein Sekret fliesst ihm
aus der Nase und er wacht auch
nichtauf, als sie ihmWasserüber
den Kopf giesst und an ihm rüt-
telt. Um 8.06 Uhr wählt sie den
Notruf. Ein Rettungshelikopter
bringt ihren Mann in ein Spital.
Doch er wird nicht mehr aufwa-
chen. 16 Tage später ist er tot.

DieEhefraufand ihrenMann
schon am Samstagabend gegen
23Uhr ineinemnicht weckbaren
Zustand auf dem Bett sitzend
vor. Hätte sie ihn retten können,
wenn sie da schon die Ambulanz
angefordert hätte? Für entspre-

chende Ermittlungen eröffnete
die Staatsanwaltschaft Brugg-
Zurzach ein Strafverfahren
gegen die Frau wegen Ausset-
zung und Unterlassung der Not-
hilfe. Bis zu fünf Jahre Gefängnis
drohten ihr.

Die Staatsanwaltschaft stell-
te das Verfahren im Februar
2020 zwar ein. Doch die Eltern
und der Bruder des Verstorbe-
nen reichten Beschwerde ein
und zogen als Straf- und Zivilklä-
ger erst vor das Obergericht –
undnachderNiederlagedortvor
das Bundesgericht. Dessen
Urteil liegtnunvor. IndenAugen
der Angehörigen, die eine Ge-
nugtuung forderten, hätte die
Ehefrau ihren hilflosen Mann
mit einer Wahrscheinlichkeit

von mindestens 50 Prozent vor
dem Tod bewahren können,
wenn sie schon am Vorabend
den Notruf gewählt hätte. Sie
verwiesen auf die «wenig emo-
tionale Reaktion» der Ehefrau,
ihre angeblich kurze Trauerpha-
se und ihre folgende Partnersu-
che im Internet sowie auf angeb-
lich fehlende Wasserflecken auf
dem Gesicht des Opfers.

Dagegen hatte das Oberge-
richt festgestellt, dass die Frau
ihren Mann täglich teilweise für
mehrere Stunden im Spital be-
sucht, an zahlreichen Angehöri-
gengesprächen teilgenommen
und sich um seine Gesundheit
gesorgthabe. Sie seibereitgewe-
sen, ihn unabhängig von seinem
Zustand zu Hause zu pflegen.

Das Opfer verstarb laut dem Ob-
duktionsgutachten an einer
«Vergiftung mit Opiaten»,
sprich einer Medikamenten-
Überdosis. An jenem Abend re-
spektive in der Nacht hatte der
Mann verschiedene Opiate ein-
genommen, darunter Metha-
don. Es handelte sich um Medi-
kamente, die teilweise dem Op-
fer, teilweise seiner Ehefrau und
teilweise ärztlich nicht ver-
schrieben waren. In der Vergan-
genheit sei der Mann durch
einen übermässigen Medika-
mentenkonsum aufgefallen.

Laut dem Gutachten liess
sich nicht nachweisen, wie viele
und welche Medikamente der
Mann einnahm. Und es sei nicht
auszuschliessen, dass er nach 23

Uhr, also als seine Frau bereits
schlief, weitere Medikamente
einnahm. Unklar blieb somit
auch, ab wann er in Lebensge-
fahr schwebte und wann es zur
irreversiblen, nicht mit dem Le-
ben vereinbaren Hirnschädi-
gung kam. Daher lasse sich nicht
beweisen, dass sich das Opfer
um 23 Uhr in einer schweren un-
mittelbaren Gefahr für die Ge-
sundheit oder in Lebensgefahr
befunden habe, folgert das Bun-
desgericht.

Weil sich die Beweislage
nachträglich nicht mehr klären
liess, habe das Obergericht eine
Verurteilung als unwahrschein-
lich erachtet. Das Bundesgericht
hat deshalb die Beschwerde von
Eltern und Bruder abgewiesen.

JürgMeier
Geschäftsleiter

«Die indie
Wegegeleitete
Ausrichtung
bewährt sich.»

Vorbereitungen für
Jugendfest laufen
Villnachern Das OK freut sich
über die Rückkehr zur Normali-
tät und ist zuversichtlich, ein
schönes Jugendfest veranstalten
zu können. Die Bevölkerung von
Villnachern ist eingeladen, an
der Veranstaltung vom 10. und
11. Juni teilzunehmen, halten
das OK Jugendfest und die Schu-
le in den Gemeindenachrichten
fest. Es werde an nichts fehlen:
Das Dorf und die Dorfbrunnen
werden geschmückt. Am Frei-
tagabend gestaltet die Schule die
Eröffnung und am Samstagmor-
gen wird die Bevölkerung aus
den Quartieren von den Schul-
kindern zusammengerufen und
eingeladen, in die wunderbare
Welt der Geschichten einzutau-
chen. Es gibt Spiele, Festwirt-
schaft, Unterhaltungen, Shows
und Lunapark. Für Fragen und
Hilfsangebote ist das OK per E-
Mail erreichbar unter: mr.villna-
chern@gmail.com. (az)

Von Traumatologie
bis Augenchirurgie
Eingriffe Durchgeführt worden
sind im Medizinischen Zentrum
Brugg (MZB) im vergangenen
Jahr insgesamt 5088 Eingriffe
(Vorjahr 5512). Am meisten Ein-
griffe sind es mit 1701 im
Bereich Rheumatologie/
Schmerztherapie, mit 664 im
Bereich Augenchirurgie, mit
614 im Bereich Innere Medizin,
mit 539 im Bereich Intravitreale
Injektion und mit 533 im Bereich
Allgemeine Chirurgie. Weitere
Disziplinen sind Varizenopera-
tion (Krampfadernoperation),
Anästhesie, Chiropraktik, Gynä-
kologie, Handchirurgie, Knie-
operationen, Orthopädie/Trau-
matologie, Proktologie sowie
Urologie. (mhu)

So einfach geht
Immobilienverkauf.

Inserat

Inserat

www.lederkueng.ch

LEDER BRUGG
Hauptstrasse 9 in der Altstadt 

Telefon 056 441 45 41
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Bruno von Niederhäusern (70) hatte am 30. April seinen letzten Arbeitstag

«Stadtfigaro» geht in Pension
Bruno von Niederhäusern hat 
bis siebzig gearbeitet. Nun 
hängte er die Schere an den 
sprichwörtlichen Nagel. Zum  
Abschied gabs eine Party.

STEFAN HALLER

So kennt man Bruno von Niederhäu-
sern: Ein freundliches Lachen und im-
mer einen flotten Spruch auf den Lip-
pen – und vor allem stets adrett ge-
kleidet. «Hemd und Krawatte waren 
für mich ein Muss», erzählt er. 
Schliesslich wollte er bei seiner Kund-
schaft einen guten Eindruck hinter-
lassen. Beim Betreten seines Salons 
«Coiffure Bruno» im ersten Stock am 
Bahnhofplatz 9 machte man eine 
kleine Zeitreise. 1980 wars, als Bruno 
von Niederhäusern hier seinen Salon 
einrichtete. Mit viel Holz wurde alles 
massgeschreinert von Schreinermeis-
ter Otto Bühler. Das klassische Am-
biente entsprach mehr einer Wohn-
stube als einem Coiffeursalon. Und 
auch die Einrichtung erinnerte an 
anno dazumal. Sogar ein Diskretab-
teil mit Vorhängen und Blick auf den 
Bahnhof gab es. «Nicht alle Männer 
wollten, dass jemand sah, wie sie ihre 
Haare färben oder eine Dauerwelle 
machen liessen», erzählt der gebür-
tige Lupfiger schmunzelnd. 

Mutter und Tochter ausgebildet
Zu den besten Zeiten beschäftigte 
Coiffure Bruno sieben Angestellte, 
früher auf zwei Stockwerken im Ge-
bäude. Und der Coiffeurmeister und 
ehemalige Prüfungsexperte der Be-
rufsschulen in Aarau und Baden hat in 
den 42 Jahren seines Wirkens 35 Lehr-
töchter ausgebildet. In einem Fall so-

gar zwei Generationen: Schon die 
Mutter von Monika Bertschi, die 
heute «Hairstyle Monika» in Villnach-
ern führt, hatte bei ihm die Lehre ge-
macht. 

In den letzten Jahren arbeitete 
Bruno von Niederhäusern alleine im 
Salon. Die Geschäfte seien bis zum 
Schluss gut gelaufen. Während der 
Homeofficezeit habe er sogar neue 
Kundschaft hinzugewonnen. Statt 
über Mittag in Zürich kamen nun viele 
Männer zu ihm zum Haareschneiden. 
Dennoch sei für ihn nun die Zeit zum 
Aufhören gekommen. Per Ende April 
hat von Niederhäusern, der am 12. Ap-
ril siebzig Jahre alt wurde, den Salon 
für immer geschlossen. Die Besitzerin 
Futura wird die Liegenschaft um-
bauen und mit Wohnungen ausstatten. 

Einen Teil des Interieurs konnte er 
verkaufen. Einer der Coiffeurstühle 
erhält einen speziellen Platz. «Er 
kommt ins Kassenhäuschen im Zoo 
Hasel», verrät von Niederhäusern. 

Dritter der Schweizer Meister-
schaft im Boxen
Die Lehre als Coiffeur gemacht hat 
Bruno von Niederhäusern einst bei 
Emil Stierli in Gebenstorf, wohin er 
immer mit dem Velo von Lupfig gefah-
ren sei. Und dank dem Lehrmeister 
kam er damals auch auch zu seinem  
Hobby: «Bei ihm war es fast schon Vo-
raussetzung, dass man auch ins Boxen 
ging», erzählt der Vater von zwei Söh-
nen lachend. Einer seiner Nebenstifte 
war ein gewisser Walti Grimm. Der 
mittlerweile verstorbene Gründer von 

Coiffure Grimm in Baden war lebens-
lang für den Box-Ring Baden aktiv. 
Bruno von Niederhäusern boxte zwar 
nicht so lange wie Grimm. Doch an 
eine Anekdote erinnerte sich das ehe-
malige Mitglied der Box-Clubs Brugg 
und Gebenstorf: «Einmal wurde ich 
Dritter der Schweizer Meisterschaft. 
Und dies sogar kampflos. Emil Stierli 
riet mir, nicht mehr zum Halbfinal an-
zutreten, da der Gegner Arme hatte, 
so dick wie meine Oberschenkel», er-
zählt von Niederhäusern mit dem typi-
schen Schalk in den Augen. 

Nach dem Boxen war dann Fas-
nacht als Hobby Trumpf. Jahrzehnte-
lang wirkte er als Zunftkrämer und 
Vorstandsmitglied der Konfettispal-
ter. Der angefressene Fasnächtler 
verfügt auch über eine komplette Pla-
kettensammlung von Grafiker Sepp 
Marty. Und das Ehrenbänkli der Aare-
fääger zu seinem Fünfzigsten stand 
bis zuletzt im Coiffeursalon. 

Zusammen mit seiner Frau Ursula, 
die er 1976 in Olten kennenlernte, wo 
er die Meisterprüfung machte und sie 
eine Banklehre absolvierte, will 
Bruno von Niederhäusern nun die ver-
mehrte freie Zeit für Reisen nutzen. 
Sie erledigte für ihn stets die ganze 
Administration und er zog mit ihr die 
Söhne Patrick und Thomas gross – der 
eine politisiert für die SVP und der an-
dere für die SP. Da musste der Papa 
manchmal vermitteln.

Am allerletzten Arbeitstag gab es 
für Coiffeur Bruno nochmals eine 
Party. Viele Kundinnen und Kunden, 
Freunde und ehemalige Lehrtöchter 
machten dem sympathischen Stadtfi-
garo an seinem letzten Arbeitstag die 
Aufwartung. Es wurde in Erinnerun-
gen geschwelgt, und auch das eine 
oder andere Tränchen dürfte geflos-
sen sein.

Bruno von Niederhäusern mit der Schere, die ihm Otto Bühler zum Abschied 
schenkte. Im Hintergrund rechts das Diskretabteil für Dauerwellen BILD: SHA

Generalversammlung der Medizinisches Zentrum Brugg AG (MZB) in der Mehrzweckhalle Kaserne 

«MZB ist ein wichtiger Pfeiler»
In Brugg sei dank dem MZB 
ein «Gesundheitscampus» ent-
standen, lobte Gesundheitsdi-
rektor Jean-Pierre Gallati die 
Verantwortlichen.

STEFAN HALLER

Nach zwei Jahren Absenz konnte das 
Medizinische Zentrum Brugg die 18. 
Aktionärsversammlung am 28. April 
wieder physisch durchführen. Über 
200 Aktionärinnen und Aktionäre so-
wie Gäste wurden in der Mehrzweck-
halle der Kaserne Brugg begrüsst. 
«Wir schmücken uns heute mit frem-
den Blumen. Dank dem tags zuvor 
durchgeführten Jahresrapport ist die 
Halle wunderbar dekoriert», sagte 
Verwaltungsratspräsident Otto H. 
Suhner. Musikalisch umrahmt wurde 
der Abend auf gelungene Weise durch 
die Live-Band «Sheee» mit Leadsän-
gerin  Sarah Huber aus Windisch.

Keine verbalen Blumen über-
brachte Suhner der Bundespolitik. 
«Das Gesundheitswesen wird krank 
reguliert. Mehr Wettbewerb würde 
Wunder bewirken.» Er geisselte den 
Versicherungs- und Vertragszwang 
und sagte: «Leider sehen wir zu viel 
Bürokratie und zu wenig Markt.» Spe-
ziell bezüglich Tarmed registriere 
man seit Jahren eine Hinhaltepolitik 
nach dem Motto «Eile mit Weile». 

«Win-win-Situation»
Regierungsrat Jean-Pierre Gallati hob 
die Medizinische Zentrum Brugg AG 
als wichtigen Pfeiler in der Gesund-
heitsregion Aargau Ost hervor. Mit 
der Devise «ambulant vor stationär» 
sei das MZB im Trend und biete der 

Bevölkerung eine Win-win-Situation 
mit wohnortsnahen Behandlungen. 
«Sie haben Covid-19 überlebt und Sie 
hätten dies dank ihrem breiten Ange-
bot und der schlanken Administration 
auch ohne Hilfe des Kantons getan», 
wand Gallati den Verantwortlichen 
ein Kränzchen.

Dennoch bleibt mit dem Tarmed-
bedingten negativen Betriebsergeb-
nis ein Wermutstropfen. Otto H. Suh-
ner meinte dazu: «Das ist sehr un-
schön.» Man wolle nun Gegensteuer 
geben mit der Rekrutierung neuer Be-
legärzte, einem Ausbau des Opera-
tionsangebots, einer guten Personal-
auslastung sowie einem Zusatzange-

bot für Tagungen und Seminare im 
MZB, das sich zu einem bedeutenden 
Schmerzzentrum entwickelt hat. «Wir 
betreiben kein Management by Hope», 
versicherte Suhner. Das Interesse am 
MZB sei nach wie vor sehr rege: Ge-
rade mal neunzehn Aktien wechselten 
letztes Jahr den Besitzer. 

Der VR-Vizepräsident und ärztliche 
Leiter Andreas Meyenberg führte 
durch die Wahlen: Otto H. Suhner 
wurde als Präsident des Verwaltungs-
rats für eine weitere Amtsperiode von 
drei Jahren bestätigt, wie auch alle 
anderen bisherigen VR-Mitglieder.
Jürg Baur wurde als Vertreter der 
Stadt Brugg neu in den Verwaltungs-

rat gewählt. Otto H. Suhner kündigte 
an, 2025 nicht mehr kandidieren zu 
wollen. Meyenbergs Kommentar 
dazu: «Wir wollen dann mal sehen.» 
Meyenberg war es auch, der nochmals 
auf Suhners Verdienste im Zusam-
menhang mit der Gründung des MZB 
hinwies. Geschäftsleiter Jürg Meier 
lobte die grosse Einsatzbereitschaft 
der Belegschaft. Mit 3,8 Millionen 
Franken Liquidität, 46 Prozent Eigen-
kapital und einer Nullverschuldung 
sei die Medizinische Zentrum Brugg 
AG auch in Zukunft in der Lage, wei-
tere Investitionen zu tätigen und die 
ungenügende Tariflage, die auf Daten 
von 1998 basiert, aufzufangen.

Otto H. Suhner, Jean-Pierre Gallati, Jürg Meier und Andreas Meyenberg anlässlich der Aktionärsversammlung   BILD: SHA

UMIKEN

Abendmusik
«All things bright and beautiful» – 
«Strahlende und schöne» Musik ha-
ben Dieter Wagner (Tenor) und Natha-
lie Leuenberger (Orgel) für die Abend-
musik ausgewählt. Es erklingen 
geistliche und weltliche Lieder von 
Henry Purcell, dessen Musik aus-
drucksstark und mit überraschenden 
Elementen gespickt ist, zwei geistli-
che Gesänge von Felix Mendelssohn 
und eine Auswahl aus der Sammlung 
«Gellerts geistliche Oden und Lieder» 
von Carl Philipp Emanuel Bach sowie 
Musik der Zeitgenossen John Rutter 
und Bob Chilcott, deren Melodien 
durch ihre Schönheit bei Sängerinnen 
und Sängern und den Zuhörerinnen 
und Zuhörern sehr beliebt sind. Dieter 
Wagner ist als Sänger, Chorleiter und 
Kantor tätig und im Aargau durch 
seine zahlreichen Projekte und Enga-
gements bekannt. Nathalie Leuenber-
ger ist Organistin und Cembalistin 
und in der Kirchgemeinde Umiken tä-
tig. 

Samstag, 7. Mai, 19.30 Uhr
Kirche Umiken

Dieter Wagner, Tenor BILD: ZVG

BRUGG

«Höhere Pauschalabzüge 

entlasten Familien, Paare

und Einzelpersonen.» 
und Einzelpersonen.» 

Tonja Kaufmann
Grossrätin, Hausen, 
bald Mami

weniger-steuern-fuer-alle.ch

Vorteil für alle!
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«Es ist beeindruckend, was entstanden ist»
DasGesundheitszentrumBrugg lädt ein ganzesWochenende zumTag der offenenTür ein – Tausende kommen an die Fröhlichstrasse.

Michael Hunziker

Es herrscht Volksfest- und
Marktstimmung an der Fröh-
lichstrasse.Die Sonne lacht, die
Stimmung ist heiter. Von allen
Seiten strömen aufgestellte
Menschen herbei, hier ein La-
chen, dort ein «Hallo, wie
geht’s?». Der Kinderwagen ist
genauso auszumachen wie der
Rollator.Dawirdgefachsimpelt
und am Glücksrad gedreht, et-
was weiter steht eine Gruppe
jungerFrauenamCrêpes-Stand
und zieht es den Dreikäsehoch
aufs Karussell. Das lebhafte
Stimmengewirr vermischt sich
mit munteren Boogie-Woogie-
Klängen.

Ein ganzes Wochenende
lang stehen die Türen offen im
Gesundheitszentrum Brugg,
können die Räumlichkeiten auf
einem kurzweiligen Rundgang
besichtigt, die ansässigenmehr
als 30 Organisationen und ihr
umfassendes Angebot kennen
gelerntwerden, vonderApothe-
ke und derHausarztpraxis über
die Spitex bis zum Rettungs-
dienst unddemPflegezentrum.
Aufmerksame Ansprechperso-
nen beantworten geduldig die
vielen Fragen. An Referaten ist
derweil allerlei Wissenswertes
und Spannendes zu erfahren
zumHospizAargaugenausowie
zum Naturgarten oder zur Ge-
schichte des Medizinischen
ZentrumBrugg (MZB).

TrotzProtestwellekames
zurSchliessung
AproposMZB:Aufdessenwech-
selvolle Geschichte und Ent-
wicklung geht eine der von Be-
ginn weg treibenden Kräftemit
launigen Worten ein: der bes-
tens gelaunte Verwaltungsrats-
präsidentOttoH. Suhner. Er er-
innert andieSchliessungdesda-
maligenBezirksspitalsBrugg, zu
der es trotz Protestwelle kam,
auf dieGründungunddie Inbe-
triebnahme des Medizinischen
ZentrumBrugg im2005, aufdie
anfänglichenWidrigkeiten.

Heute bestehe eine feste Insti-
tution auf dem Platz Brugg, die
von der Bevölkerung geschätzt
werde. «Wir haben Freude
daran.» Suhner verschweigt in-
desnicht, dassdemMZBaktuell
die ambulanten Tarife Sorgen
bereiten, die herabgesetzt wur-
den. Aber: «Wir schaffen das»,
zeigt sich der Verwaltungsrats-
präsident überzeugt.

WiebeimBirchermüesli:
DieMischungmacht’s
DasGesundheitszentrumseidie
Dachmarke, die entstanden sei
nach der Schliessung des Be-
zirksspitals, sagt Hanspeter
Müller, Geschäftsführer Stif-
tung Gesundheit Region Brugg
und OK-Präsident des Tags der
offenen Tür. Aussergewöhnlich
sei, dass an diesem Standort
sämtlicheVersorgungsbereiche
ausdemGesundheitswesenver-

treten seien. Zu Beginn am
Samstagmorgen begrüsst Mül-
ler mehrere Dutzend geladene
Gäste – unter ihnenVertreterin-
nen und Vertreter von Behör-
den, Partnern und Sponsoren –
imRestaurant Süssbach.

Aus dem damaligen Schlies-
sungsschock sei ein Zentrum
hervorgegangen, das schweiz-
weit einzigartig sei, hält Regie-
rungsrat Jean-Pierre Gallati in
seiner Ansprache fest, in der er
einewohltuendePortionHumor

nicht vermissen lässt. Gallati
spricht von einem wichtigen
Pfeiler der Gesundheitsregion
Ostaargau, von einem Gewinn
für die Bevölkerung in Brugg
und imganzenKanton.DieStra-
tegie «ambulant vor stationär»

helfe, dieGesundheitskosten im
Aargau in Schach zu halten.

EdithSaner, Präsidentindes
Gesundheitsverbands Aargau
(vaka), vergleicht das Gesund-
heitszentrum Brugg und den
Gesundheitsverbandmit einem
Birchermüesli: Sie zeichnensich
aus durch eine gute Mischung
vonverschiedenenSpezialitäten
und seienausdiesemGrunder-
folgreich.

Es sei ein Privileg, das Ge-
sundheitszentrum an diesem
Standort zuhaben, sagtBarbara
Horlacher, Stadtammann in
Brugg. Es sei unglaublich be-
eindruckend, was entstanden
sei inden letzten Jahren,mitdie-
ser Vielfalt.

ErstbeimdrittenAnlauf
kommtAnlass zuStande
Auch die Besucherinnen und
Besucher sind beeindruckt von
derBreite sowievomAmbiente,
weiss Nathalie Detsch South-
worth, Leiterin Marketing und
Kommunikation bei der Süss-
bach Pflegezentrum AG. Nach
dem Samstag kann sie ein er-
freulichesZwischenfazit ziehen.
DasOrganisationsteamschätze
die Besucherzahl zur Halbzeit
auf knapp 5000 Personen, sei
rundumzufrieden,Zwischenfäl-
le seien keine zu verzeichnen.
EingrossesLobgeltedemTech-
nischen Dienst des Süssbach
Pflegezentrums, ohne dessen
Grosseinsatz und technisches
Know-how die Durchführung
schlicht nichtmöglichwäre.

Pandemiebedingt hat der
Tag der offenen Tür zweimal
verschobenwerdenmüssen,der
letzteAnlassdieserArt fandvor
mittlerweile knapp zehn Jahren
statt. Für das Organisations-
team aus den diversen Firmen
sei es eingrossesHighlight, sich
viel besser kennen zu lernen,
fügt Nathalie Detsch South-
worthan.Diesgescheheganz im
Sinne des Netzwerkcharakters
des Gesundheitszentrums und
desSlogansdesTagsderoffenen
Tür: «Zwäg uf emWäg».

Gestaltungsplan «Campus Reichhold» liegt auf
DieGemeinderäte vonHausen und Lupfig laden zu einer gemeinsamenOrientierungsversammlung ein.

Ein wichtiger Schritt auf dem –
langen – Weg zum Campus
Reichhold:AbmorgenDienstag
liegt in Hausen und Lupfig der
Gestaltungsplan öffentlich auf.

Das rund 75000 Quadrat-
meter grosse Reichholdareal,
lautet das Ziel, soll neu belebt,
zu einem bunt gemischten, at-
traktiven Arbeitsquartier wer-
den –mit denunterschiedlichen
Firmen. Ansiedeln können sich
traditionelle Gewerbebetriebe
genauso wie das moderne In-
dustrieunternehmen, zusätzlich
möglich sind ein Fitnessstudio,
ein Restaurant oder eine Kin-
dertagesstätte.

Entlang der Hauptstrasse
sinddiekleinerenGebäudevor-
gesehen, gegen den Autobahn-
zubringerdiehöheren.Geschaf-
fen werden zudem Grün- und
Erholungsflächen.

DieEntwürfemitErläuterungen
sowie der abschliessende Vor-
prüfungsbericht zum Gestal-
tungsplan«CampusReichhold»
liegenvonDienstag, 24. Mai, bis

22. Juni, bei den Gemeindever-
waltungen in Hausen und Lup-
fig auf. Ebenfalls können die
Unterlagen auf derWebsite der
jeweiligen Gemeinde eingese-

hen werden: www.hausen.swiss
oderwww.lupfig.ch.

Am Mittwoch, 1. Juni,
19 Uhr, informieren die Ge-
meinderäte Hausen und Lupfig

anlässlich einer gemeinsamen
öffentlichen Orientierungsver-
sammlung in der Mehrzweck-
halle Hausen über den Gestal-
tungsplan «Campus Reich-
hold». Alle interessierten
Personen sind zur Teilnahme
eingeladen.DieReferentenwer-
den die Bedeutung und die In-
halte des Gestaltungsplans aus
unterschiedlichenPerspektiven
vorstellen und über das weitere
Vorgehen informieren.

Zudem lanciert die Grund-
eigentümerin Hiag die Reihe
«InfobierumVier».Am24. Mai,
31. Mai, 8. Juni sowie 15. Juni
steht Arealentwickler Alex Rö-
mer jeweils von 16bis 18 Uhr im
blauenContainer anderHaupt-
strasse für einen unkomplizier-
ten Austausch zur Verfügung –
sei es für Fragen oder auch An-
regungen. (mhu)

Kurzweilig ist der Rundgang durch das Gesundheitszentrum Bruggmit seinen über 30 Organisationen. Bilder: Michael Hunziker

Die Visualisierung zeigt, in welcher Art der Campus Reichhold dereinst daherkommen kann. Bild: zvg/Hiag

Spannend ist der Blick hinter die Kulissen.

HanspeterMüller, Geschäftsfüh-
rer Stiftung Gesundheit Region
Brugg und OK-Präsident.

Nachrichten
Rückbauder temporären
Zufahrtsstrassen

Schinznach Aufgrund der der-
zeitig guten Wetterlage erfolgt
der Rückbau der temporären
Zufahrtsstrassen zwischen der
Degerfeldstrasse und der
Bözeneggstrasse bereits ab die-
ser Woche. Transporte und Zu-
fahrten für die abschliessenden
BauarbeitenbeimSBB-Bözberg-
tunnel erfolgennachdemRück-
bau der Zufahrtsstrassen über
die Bözenegg- und Degerfeld-
strasse, heisst es im aktuellen
Mitteilungsblatt«DerSchinzna-
cher». (az)

Im2023steigt ein
Jugend- undDorffest

Thalheim Die Vereine und die
Schule in Thalheim haben mit
den Vorbereitungen für das Ju-
gend-undDorffest 2023begon-
nen. Dieses findet amWochen-
ende vom 30. Juni bis 2. Juli
2023 statt. (az)
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«Ferne trifft Heimat»
Museum Bözberg, Kirchbözberg: Vernissage  zur neuen Ausstellung am Samstag, 3. September, 16 Uhr

Der Natur, wo sinnvoll, etwas unter die Arme greifen
Wirkt neu am Medizinischen Zentrum Brugg (MZB):

Dr. med. Marc Furrer, Facharzt FMH für Plastische, Rekonstruktive und Ästhetische Chirurgie

Ein Dankeschön mit Knalleffekt
Feldschützengesellschaft (FSG) Thalheim: gut besuchtes Standeinweihungs-Schiessen 

(Hans Lenzi) – Unter dem Titel «Ferne 
trifft Heimat» stellen Francesca Vollen-
weider und Bruno Märki ihre Malkunst 
im Museum Bözberg aus. Die Gemein-
de wird für einen Monat zum künstleri-
schen Treffpunkt. Die Besuchenden er-
warten schöne Fernweh-Eindrücke und 
eindrückliche Heimat-Impressionen.

Francesca Vollenweider und Bruno 
Märki haben Aargau im Blut. Aufge-
wachsen in Menziken AG respektive 
in Brugg, bearbeiten sie sowohl helve-
tische Motive als auch solche im wei-
teren Ausland. Von beiden werden je 
rund dreissig Werke zu sehen sein. Sie 
sind auch käuflich zu erwerben. 

Licht, Wärme, Farben, Leben
«Wenn Sie meine Bilder betrachten, so 
werden Sie feststellen, dass sie sehr far-
big sind, wie selten bei einem Maler un-
serer Breitengrade»: So charakterisiert 
Bruno Märki, heute sesshaft in Suhr, sein 

Das  MZB ist in unserer Region ein Be-
griff: Im Belegarztmodell bietet es aus-
gewählten Fachärztinnen und Fach-
ärzten eine hochwertige Infrastruktur 
und den optimalen Rahmen für ambu-
lante kassenpflichtige Eingriffe. Aber 
auch Patientenbedürfnisse ausserhalb 
des gesetzlichen Leistungskatalogs 
werden neu im MZB erfüllt. Die Palette 
für Rat und Tat im überobligatorischen 
Bereich ist breit.  Seit dem 11. August 
bereichertn Marc Furrer, Facharzt FMH 
für Plastische, Rekonstruktive und Äs-
thetische Chirurgie (2006) und Hand-
chirurgie (2007), das Angebot.

Nach Abschluss des Medizinstudiums 
(Universität Basel) und Erlangen des 
Staatsexamens im Jahr 1995 führte 
ihn sein Weg über die Allgemeinchir-
urgie und Sportmedizin in sein heuti-
ges Fachgebiet. Im Mai 2009 eröffnete 
Marc Furrer seine Praxis in Zofingen. 
Daneben arbeitet er als Belegarzt in 
Basel. Seine Sprechstunde und opera-
tive Tätigkeiten bietet er neu, jeweils 
donnerstags, auch im MZB an. 
«Die Vielfalt der Plastischen, Rekons-
truktiven und Ästhetischen Chirurgie 
fasziniert mich immer wieder», so 
der 51-jährige dreifache Familienva-
ter. Kinder und Erwachsene, die nach 
Krankheit oder Unfall mit Narben 
oder Verbrennungen gezeichnet sind, 
kehren dank der Rekonstruktiven 

(A. R.) – «Wir freuen uns, mit diesem Anlass der Thalner 
Bevölkerung, die sich ja massgeblich an der Sanierung der 
Schiessanlage beteiligt hat, etwas zurückgeben zu kön-
nen», betonte FSG-Präsident Alex Dabernig am Samstag 
–  das Dankeschön mit Knalleffekt liessen sich neben zahl-
reichen Erwachsenen auch einige Kinder und Jugendliche 
nicht entgehen.

Das Standeinweihungs-Schiessen veranschaulichte es ex-
emplarisch: Der wilde Westen des Schenkenbergertals tickt 
eben ein wenig anders. Hier ist die Feldschützengesell-
schaft mit ihren 30 Mitgliedern, davon fünf Frauen, auch 
mit 145 Jahren noch buchstäblich gut im Schuss – und die 
bestens belegten Jungschützenkurse, aktuell sind es 15 
Teilnehmende, lassen Nachwuchssorgen gar nicht erst auf-
kommen.

Ruine-Schenkenberg-Schiessen wiederbeleben –  und das Ju-
biläum im Fokus
Zum guten Lauf trägt nicht zuletzt der junge und motivierte 
Vorstand bei, der bereits einige Events im Anschlag hat. 
«Natürlich werden wir im 2027 zum 150-Jährigen ein grosses 
Jubiläumsfest organisieren – und nachdem 2014 das Ruine-
Schenkenberg-Schiessen zum siebten und letzten Mal statt-
gefunden hat, wollen wir dieses nächstes Jahr wiederbele-
ben», so Alex Dabernig. «Dank der gelungenen Sanierung 
sind wir auch sicherheitstechnisch wieder auf dem Stand der 
neuesten Richtlinien und können so nun wieder vermehrt 
Schiessanlässe durchführen», erklärt er. Mehr Infos, auch zu 
den Jungschützen-Kursen, unter

www.fsg-thalheim.ch

Geschaffenes. Er malt zur Hauptsache 
mit Acryl und Öl auf Leinwand, die Bilder 
entstehen sowohl vor Ort als auch aus 
Skizzen und Fotomaterial im Atelier. 
Es finden sich auch beeindruckende 
Gemälde von Kühen in seinem Oeuvre, 
denn «Kühe sind meine Leidenschaft». 
Als melancholisch Veranlagter sucht 
Märki immer wieder das Lichtvolle, vor-
ab in der Winterszeit, oft in den Tropen. 
Auf Bali beispielsweise schätzt er die 
Farbigkeit der Kleider. Dem Motto sei-
ner Frau – «Tragt bunte Kleidung! Das 
Leben ist farbig» – stimmt er voll und 
ganz zu. Der Künstler fertigt zudem 
Skulpturen an, vorwiegend von Tieren.

Farbenspiel, Harmonie, Sehnsucht
Die heute in Bern wohnhafte France-
sca Vollenweider stellt seit 1996 aus. Ihr 
künstlerischer Werdegang fusst in den 
gemeinsamen Ausflügen in die Natur mit 
dem Vater, welcher dem Nachwuchs die 
Freude am Zeichnen und Malen mitgab. 

Chirurgie unbefangen unter die Leu-
te zurück. 

Die Launen der Natur korrigieren
Ähnlich bei der Ästhetischen Chirur-
gie: «Es gibt Menschen, welchen die 
Natur einen Streich gespielt hat», so 
Marc Furrer. «Eine junge Frau, welche 
auch nach der Pubertät flachbrüstig 
geblieben ist. Ein Schuljunge, der we-
gen seiner Segelohren gehänselt wird. 
Warum sollten diese Launen der Natur 
nicht korrigiert werden?»

Die gelernte Zytotechnikerin fand, ne-
ben heimatlich Gestimmtem, manch 
malerische Anregung auf ihren vielen 
Auslandreisen. Stets trägt sie ihr Skiz-
zenbuch auf sich. Ihre Eindrücke von 
La Palma schildert sie zum Beispiel 
so: «Die abwechslungsreiche Insel bot 
eine Riesenauswahl an Motiven – Vul-
kane,  Salinen mit unglaublichen Farb-
paletten, grandiose Kiefernwälder, 
authentische Dörfer, tiefe Barrancos, 
üppige Blumengärten, Bananenplan-
tagen und Avocadobäume. Eine Wo-
che voller Höhepunkte.» Ihr Wissen 
und Können gibt Vollenweider regel-
mässig in Kursen weiter.

Die Vernissage vom Samstag wird mit 
Musik und einem Apéro riche abge-
rundet. Die beiden Ausstellenden sind 
während den sechs Ausstellungstagen 
unterschiedlich vor Ort. Alle Details 
unter

www.museum-boezberg.ch

Die plastische Chirurgie ist keine Erfin-
dung der Neuzeit. Belegt sind rekon-
struktive Eingriffe im alten Ägypten 
oder Nasenoperationen in Indien be-
reits 1200 v. Chr. Auch der römische 
Medizinschriftsteller Aulus Corneli-
us Celsus (25 v. Chr. – 50 n. Chr.) be-
schreibt zahlreiche Eingriffe. 
Heute allgegenwärtig ist der Wunsch 
nach einem frischeren Aussehen. 
Viele Menschen möchten dabei aber 
nicht ihre Natürlichkeit verlieren, 
sondern persönliche Lebensqualität 
gewinnen. 
Bei Dr. med. Furrer stossen sie auf of-
fene Ohren. Er beurteilt das Anliegen 
nach verschiedenen Faktoren. Was ge-
nau stört? Wie wirkt sich eine Behand-
lung auf die Gesamterscheinung aus? 
Wieviel Eingriff macht Sinn, ohne Ein-
busse der Natürlichkeit? 

«Alles mit Mass!»,
beschreibt Dr. Furrer sein Motto. «In 
der Regel befasst sich die ästhetische 
Chirurgie mit gesunden Menschen. 
Dennoch greift jede Operation ins 
physiologische System ein; je radika-
ler der Eingriff, umso höher das Risiko 
von Komplikationen. Oberste Priorität 
gilt der Erhaltung der Gesundheit. Da-
neben soll der ästhetische Eingriff das 
Gesamtbild verbessern und die vor-
handene, natürliche Schönheit hervor-
heben.»

Bruno Märkis Blick ins offene Feld – und Francesca Vollenweiders faszinierendes Farbenspiel.

Dr. med. Marc Furrer ist jeweils am 
Donnerstag am Medizinischen Zentrum 
Brugg tätig.

Unter den Augen des Vorstandes mit (v. l.) Jörg Probst, Cyril 
Künzli,  Alex Dabernig, Fabian Däster und  Oliver Hutter hat 
am Samstag auch Gemeindeammann Roland Frauchiger die 
sanierte Schiessanlage «eingeschossen».
Ersetzt haben die Schützen – in viel Fronarbeit – unter an-
derem die Scheibenanlagen und Trefferanzeigen, zudem 
sind der Kugelfang instandgesetzt und ein neuer Putztisch 
errichtet worden.

Zum Bötschgi im Apfel oder zum Dorfkern von Schinznach-Dorf
(D. R.) – Am Sonntag, 4. September 
14  bis 17, Uhr steht im Heimatmuse-
um der Versuchung nichts mehr im 
Wege, sich auch mit diesem Gebäude 
zu befassen – mit der Aussenhülle und 
dem Inhalt und seiner engeren Umge-
bung im eigentlichen Dorfkern, den 
Mühlen, den Schulen, der Kirche, dem 
Brunnen. Die Dorfführung von Emil 
Hartmann wird sich dem Herz des 
Dorfes ab 14.30 Uhr annehmen.
Das Gebäude selbst ist dank seiner 
Funktion als Museum gut erhalten 
und als 375 Jahre alter Doppelspy-
cher noch wahrnehmbar: Zwei Tü-
ren, zwei Räume, zwei Keller. Die 
Doppelspurigkeit ist nicht wie in 
Endingen verschiedenen Religionen 
zu verdanken, sondern wohl eher 
dem Wasserdruck, der zwei Besitzer 
von Häusern auf der anderen Stra-
ssenseite veranlasste, ihre Vorräte ins 
Trockene zu bringen.
Die Natur hat das Ihre dazu beigetra-
gen – der Anblick des Museums unter-
scheidet sich vom Bild von 1965 unter-
dessen und wird auf der Vorderseite 
durch einen riesigen Holunderbaum 
und auf der Rückseite durch eine ural-
te Rebe dominiert. Deren Trauben sind 
weiss, der Rest bleibt ein Geheimnis.

Auch der Inhalt des Museums birgt grosse 
Rätsel: Wie kommt es, dass sich die Sta-
chelhäuterfossilien aus dem Heisterstein-
bruch oberhalb von Schinznach so gut 
erhalten haben? Sie ruhen nun als grosser 
Schatz in den beiden Gewölbekellern. Im 
Erdgeschoss spaziert man im alten Schinz-
nach, repräsentiert durch eine Fotoaus-
stellung, und im Dachgeschoss bleibt der 
Platz dem Rebbau gewidmet.

Das Heimatmuseum befindet sich an 
der Oberdorfstrasse 13 hinter dem Ge-
meindehaus.
offen: jeden ersten Sonntag im Monat 
von Mai bis Nov., jeweils 14 – 17 Uhr
Zusätzliche Führungen: Emil Hartmann, 
056 443 21 54; das benachbarte Museum 
«Mittlere Mühle» hat dieselben Öffnungs-
zeiten; Eintritt frei für beide Museen

Hoch hinaus mit «Hotteler»
Verblüffend viel Volk am 9. Wessenberger Wy-Fest in Hottwil

(A. R.) – «Ich bin positiv überrascht 
vom grossen Aufmarsch der Leute», 
staunte Marcus Keller, Präsident des 
Rebbauvereins, am Sonntagnachmit-
tag über das zahlreiche Publikum in 
den Rebberg-Beizlis. So waren es 
bemerkenswert viele Gäste, gerade 
auch aus der Region Brugg, die nicht 
nur geografisch – die Reblage Wes-
senberg ist mit bis 500 m ü. M. eine 
der höchsten im Aargau –, sondern 
auch in Sachen Genuss hoch hinaus 
wollten.

Was, wie unser Augenschein zeigte, 
mit den buchstäblich ausgezeich-
neten  «Hotteler» Tropfen bestens 
gelang: Sei es nun mit jenen der 
Rebbauverein-Winzer, der Familie 
Brunner (Sorores-Weine) oder des 
Hauseners Reinhard Schatzmann 
– der ehemalige Kameramann des 
Schweizer Fernsehens keltert seine 

Wessenberger Lageweine  bekannt-
lich in der renovierten alten Hottwiler 
Trotte (www.schatzmann-weine.ch).
Zur allgemein guten Laune trug, ne-
ben dem Wetterglück der Tüchtigen,  
zudem die Vorfreude auf einen her-
vorragenden Jahrgang 2022 bei. 
«Beim Weissen werden wir wohl schon 
Mitte September mit dem Leset star-
ten», meinte Marcus Keller mit Blick 
auf den prächtigen Behang, «und auch 
der Rote dürfte bereits Ende Septem-
ber im Keller sein.» 
Die schweren, lehmigen Böden im 
Hottwiler Rebberg seien gute Wasser-
speicher, sodass die Trockenheit die 
Entwicklung der Trauben kaum beein-
trächtigt habe. Die jüngeren  Rebstö-
cke allerdings habe man bewässert,   
so Keller, da ihre Wurzeln noch nicht 
tief genug reichten. 
Mehr Infos auch unter 

www.wessenbergerweine.ch

Grossandrang auch bei der «Suppenküche», wo die beliebte Wessenberger 
Wy-Suppe gratis ausgeschenkt wurde. Rechts ein fröhliches Prosit auf den 
Weingenuss in ebenso malerischer wie authentischer Kulisse.

Regional, 30. August 2022

Die vollständigen Artikel finden Sie auf 
unserer Website mz-brugg.ch unter 
«Über uns > Medienpräsenz».
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Gesundheitskosten: Die Politik  
marschiert blindlings Richtung Staats- 
medizin und politisiert am Volk vorbei 
 
In der Spitaldebatte wird diametral an den 
Erwartungen des Volks vorbeipolitisiert: Laut 
einer aktuellen Studie haben die Gesundheits-
kosten tiefste Priorität; gewünscht wird viel-
mehr eine hochwertige Versorgung. Diese 
machen wir aber mit Globalbudgets geradewegs 
kaputt. 

Gesundheitsminister Alain Berset und fehlgeleitete 
Gesundheitspolitiker wollen «Kostenziele» einführen, 
welche die Spitäler und Ärzte bei der Erbringung ihrer 
Leistungen nicht überschreiten dürften. Ärzte, Spitäler, 
Krankenkassen, Kantone und Bund sollen sich auf 
Globalbudgets einigen. Werden diese überschritten, 
soll es künftig möglich sein, die Tarife rückwirkend zu 
kürzen. Das kann dazu führen, dass Ärzte oder Spitäler 
auf Behandlungen verzichten müssen – mit verheeren-
den Konsequenzen, es drohen bald Zustände wie in 
England: Mehr als 30’000 Patienten mussten im Juli 
2022 mehr als 12 Stunden warten, um in den Notauf-
nahmen der Spitäler behandelt zu werden. Mehr als 6 
Millionen Patienten warten gegenwärtig dort auf 
Untersuchungen und Operationen …

Flächendeckende Zulassungssteuerung (sprich 
Deckelung) auch für ambulante Angebote der Spitäler, 
keine Leistungsaufträge für Privatspitäler (Beispiel 
Kanton Zürich), Kostenbremsen, Tendenzen in Richtung 
Versicherungskartelle, so lauten weitere aktuelle 
Stichworte aus der politischen Diskussion. Den 
Spitälern, welchen man kostendeckende Tarifanpas-
sungen verwehrt, das Zusatzversicherungsgeschäft 
kaputt reguliert (FINMA) und wohl bald höhere Löhne 
im Bereich Pflege verordnet (Umsetzung Pflegeinitiati-
ve) droht die betriebswirtschaftliche Auszehrung. Sie 
werden ökonomisch regelrecht an die Wand gedrückt. 
Gemäss PWC wiesen im Berichtsjahr 2020 nur gerade 
28 % der Akutspitäler ein positives Jahresergebnis 
aus. Jüngere Zahlen gibt es nicht. Schon bald werden 
die Kantone über Subventionen in Form von gemein-
wirtschaftlichen Leistungen (GWL) und anderen 
Instrumenten ihre Häuser stützen müssen. In der West-
schweiz ist die Nutzung von GWL sehr beliebt, dort 
gehören die Pro-Kopf-Beiträge zu den höchsten in der 
Schweiz. 

Am Volk vorbei politisieren
Im krassen Gegensatz zum Kostengestürm in der Politik 
stehen die Schweizer Akutspitäler mehrheitlich 
ökonomisch schwach da und wiesen auch 2021 eine 
ungenügende Profitabilität aus. Zudem stieg die Zahl 
der Akutspitäler mit geringem Eigenkapital seit 2019. 
Interessant sind die Zahlen zur Einstellung der 

Schweizerinnen und Schweizer zu ihrer Gesundheits-
versorgung. Und dort steht die Kostenfrage mitnichten 
an erster Stelle, im Gegenteil. Eine Umfrage, die das 
Forschungsinstitut Sotomo im Auftrag der Privatklinik-
gruppe Hirslanden durchgeführt hat, ergibt spannende 
Insights:

Gesundheit als wichtigste Leistung des Staates: 
Die Befragten halten die Gesundheit für die wichtigste 
Leistung des Staates, es folgen Bildung, Sicherheit, 
Umweltschutz, Verkehr und soziale Wohlfahrt.

Höchstes Vertrauen in Ärzte und Spitäler: Die Be-
völkerung bringt den Ärzten und Spitälern das höchste 
Vertrauen entgegen. Misstrauen schlägt hingegen dem 
Bundesamt für Gesundheit BAG und den Krankenkas-
sen entgegen – also jenen Akteuren, die sich beson-
ders für Kostendämpfungsmassnahmen aller Art stark-
machen.

Hohe Zufriedenheit mit der Versorgung: 60 Pro-
zent der Schweizerinnen und Schweizer sind zufrieden 
mit dem hiesigen Gesundheitswesen, nur 17 Prozent 
sind unzufrieden.

Bedürfnis nach Wahlfreiheit: Die Deutschschwei-
zer unterstützen den Wettbewerb unter den medizini-
schen Dienstleistern mehr als die Westschweizer. Den 
Romands ist dafür die freie Wahl der Hausärztin und 
des Spitals deutlich wichtiger.

Kosten sind sekundär: Als Ursache für die steigen-
den Kosten nehmen die Befragten unnötige Untersu-
chungen und Behandlungen an. Gleichzeitig – und das 
ist bemerkenswert – sagen die Befragten, dass tiefe 
Kosten bei der Gesundheit für sie die tiefste Priorität 
haben. Viel wichtiger ist eine hochstehende Gesund-
heitsversorgung für alle, die sofort zugänglich ist. Leis-
tungskürzungen will kaum jemand. 

EFAS einführen und Wettbewerb stärken
Die Politiker, die dem Dogma der Kostendiskussion ver-
fallen sind, politisieren also nicht nur am Bedürfnis der 
Bevölkerung vorbei, sie befürworten darüber hinaus 
untaugliche Vorschläge mit grossem Schadenspoten-
tial. Im Spitalbereich werden die geplanten Kostenziele 
zu unhaltbaren Zuständen führen. Auch das runde Drit-
tel der ökonomisch gesunden Spitäler wird Mühe be-
kunden, seine Ertragslage so zu halten, dass die pros-
pektive Investitionsfähigkeit erhalten bleibt. 
Um die Kostenzunahme abzubremsen brauchen wir in 
der Gesundheitspolitik nicht mehr staatliche Planung, 
sondern die Verlagerung der Reformdiskussion auf eine 
Ebene, wo das Preis/Nutzenverhältnis, die Qualität und 
die Leistungsfähigkeit des Gesundheitswesens im Vor-
dergrund stehen. Entscheidend sind dabei folgende Re-
form-Parameter:

Dr. Daniel Heller



 – Ausmerzung von Fehlanreizen: Einführung der ein-
heitlichen Finanzierung von ambulant und statio-
när (EFAS). 

 – Innovation und Digitalisierung: Effizienzsteige-
rung. Dank neuen Versorgungsmodellen, verbes-
serten Finanzierungsmechanismen und innovati-
ven Technologien. 

 – Wettbewerb um das beste Preis-/Leistungsver-
hältnis: Wer bietet solide Qualität bei optimalen 
Kosten?

Die Qualitätserwartungen der Patienten und der Ge-
sundheitsbehörden, aber auch der War on Talents um 
qualifiziertes Personal werden in einer solcherart konfi-
gurierten Gesundheitsversorgung dazu führen, dass der 
Konzentrations- und Transformationsprozess im Spital-
sektor weitergeht. Resultieren wird eine Spitalland-
schaft mit spezialisierten Dienstleistungen in kompeti-
tiven Häusern, bestehend aus wenigen Universitären 
Zentren, leicht zugänglichen Zentrumsversorgern so-
wie mit diesen kooperierenden Grundversorgern in den 
Regionen, alles angereichert mit ergänzenden Angebo-
ten im ambulanten Bereich sowie leistungsfähigen 
Notfalldiensten. 

Zur Person
Daniel Heller ist Partner bei Farner Consulting AG. Im 
Jahr 2000 übernahm er das Präsidium der Spezialklinik 
Barmelweid, wandelte diese als erstes Spital im Kan-
ton Aargau in eine gemeinnützige Aktiengesellschaft 
um und wurde 2014 Verwaltungsratspräsident der Kan-
tonsspital Baden AG. Daneben hält er verschiedene 
Verwaltungsratsmandate im Finanz- und Startup Be-
reich. Er hat in Zürich Geschichte, Wirtschaftsge-
schichte und Politikwissenschaften studiert (Promotion 
Dr. phil. I).
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